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Khuig Miiſter ind Volt in Schweden

Stolze aufrechte Männet waren die germaniſchen
eien und ihres Blutes Erbteil tragen wir Nachfahren

r Das iſt der demokratiſche Zug der durch das
r rmanentum geht der Rechtsſinn der trotzig bis zum
Tceren Ende gegen eine Uebermacht auch wenn es der

Staat iſt ſein Recht verteidigt der Mangel an
Jutoritätsglauben der unſere ſo viel beklagte
Parteizerriſſenheit verſchuldet hat Dieſer demokratiſche
Zug der keinen Herrn kennt gibt ſüddeutſcher
Art ihr Gepräge und er zeigt ſich noch ſchärfer ausgeprägt
in den nordiſchen Germanenſtaaten Jn Oſtelbien finden
wir zwei Schichten der Bevölkerung den alten Adel und
das Patriziat der alten deutſchen Kulturſtätten mit ger
maniſchem Freiheitsſinn und eine breite Unterſchicht in der
die wendiſche und ſlaviſche Blutbermiſchung
ſich g ltend macht mit dem Abhängigkeitsgefühl das
den Junkern die Herrſchaft ſichert Es iſt ein merkwürdiges

ſpiel das uns Oſtelbiens Herrenkaſte bietet indem ſie
das im Grunde ſlaviſche und ſklaviſche Autoritätsprinzip
verteidigt während ſie ſelbſt doch von echt germaniſchem
Freiheitsgefühl erfüllt iſt Noch heute betrachten wie zur
Zeit als Burggraf Friedrich in die Mark kam der mär
tiſche Uradel ebenſo wie die Mirbachs Dohnas uſw den
gönig als ihren Standesgenoſſen und freiwillig
anerkannten Führer nicht als Herrn in ſich ſelbſt aber
ſehen ſie die Herren des Landes

Dieſe germaniſche Staatsauffaſſung die in Oſtelbien
weil ſie nur eine kleine Oberſchicht vertritt zur
Unterdrückung der Volksrecchte führt mußte dort
wo das ganze Volk von ihr erfüllt iſt wie in Schweden mit
Naturnotwendigkeit zu demokratiſcher Herrſchaft zu ſtarker
Betonung der Volksrechte führen Dort iſt die Regierung
nicht eine Regierung des Königs oder der Ariſtokratie ſon
dern eine Regierung des Volkes

Das muß man ſich vor Augen halten wenn man die
Vorgänge in Schweden verſtehen will

Dort iſt ein Regierungswechſel eingetreten Wir ſahen
ſtaunend 40 000 Bauern nach Stockholm zum König ziehen
um für eine Wehrvorlage zu demonſtrieren ſahen in Stock
holm 30 000 Arbeiter und Bürger eine Gegendemon
ſtrati on veranſtalten Studentenovationen für den König
und republikaniſche Kundgebungen kurzum wir ſahen ein
lebhaftes politiſch intereſſiertes Volk das ſich nicht abſeits
ſtellt wenn es politiſche Fragen zu verhandeln gilt ſon
dern der Meinung des römiſchen Bürgers iſt tua res
agitur deine eigene Sache ſteht zur Verhandlung da
mußt du dabei ſein

Feuilleton
Viſionen der Weltſtadt

von Emil Ludwig
Winterabend Leipziger Straße Ueber die anke

Räſſe werde ich mitgeſchoben zwiſchen ſteinernen Kuliſſen
unten glänzend gegen die Soffiten hin verdunkelt zwiſchen
Bewegung und Gegenbewegung Sind die Menſchen kleiner
geworden ſeit dreißig Jahren oder nur ihre Häuſer auf das

Dreifache gewachſen Klein und geduckt wirkt dieſes Schieben
über die Fläche hin Sie ſtreben nach zwanzig nach fünfzig
Richtungen aber man meint ſie ſtrebten nach tauſend Nie
mand ſieht mir ins Auge nichts hält irgend jemand auf der
weiter will Eine hinreißende Anonymität ſteigt empor
e ſehe ich als Durchmeſſer eines Kreiſes der ihm folgt

900 Kreiſe ſchneiden ſich wie Regenbogen im Waſſerſturz
ne ſucht die fremden Kreiſe wegzuſtoßen Sind es Magier
T dwarze oder Weiße Fühlt nicht jeder ſich allein als Sonne
u her die anderen als Planeten Gibt es in der Welt
St t noch einmal ſolche Zentripetalität wie in der Leipziger

raße Niemand ſieht mir ins Auge
ingekeilt muß ich vor dem grauen Fenſter halten Wie

v Ngene Weſen liegen darin die Geſchenke des Lebens ge
werden chtbar nicht greifbar i ſind es hinter ihnen
ſhuü n die Ueberwundenen gezeigt Und weil ſie Glas um
lie eßt nicht Eiſenſtäbe ſind es ſicherlich Terrarien Drinnen
ſhl s Gefangene unbeweglich und ich ſpüre es ſindg Adfende Schlangen die nur ſelten dem Betrachter ihre

endigkeit erweiſen Nicht das Rad oder die Welle die
fällt rinnen drehen uns hinzulenken ſondern nur die Stille

mir auf die Unbeweglichkeit der Eingefangenen
vor n meiner Rechten ſtiert der Proletarier Gierig wie
mein Bl nden Karoſſen wenn der König einzieht wühlt
das G ſich durch die Scheibe und er drückt die Naſe an
aus di s haucht es an So alſo denkt er ſieht die Welt

Ae ich ſehen darf doch nicht betreten Dies iſt ihr
muck dies ſind ihre Kleider Früchte Seſſel Jſt ese Seſſel Jſt est als Scheibe in diedrängte ſich ſein Atem durch diefli enden Deſſous die morgen jene ſchöne Dame anlegt nur

drän e vor geheimen Augen abzulegen Zur Linken aber
wort mich der Bourgeois Gefahrlos denkt er ſein Leit
alle 5 gefahrlos kann ich mir die Schätze beſchauen es iſt ja
kleine Tgittert Und er blickt durch goldene Brillen auf das

ne überſchimmerte Reich non Spitzen ſo wie er geſtern

Das kleine Volk der Schweden nahm für und wider
Partei als es die Frage der Landesverteidigung galt Das
hat niemand dort befremdet das Miniſterium ließ zwar

trotzdem es der Bauerndemonſtration wie ſich es ſpäter
zeigte durchaus fernſtand in Extrazügen die Demon
ſtranten zur Hauptſtadt befördern Jedes Bürgers Meinung
iſt in demokratiſch regierten Ländern völlig ſeine Sache
Das Miniſterium aber fühlte ſich als Organ der Volksver
tretung die Miniſter als Vertrauensmänner der Volksmehr
heit deshalb rief das Auftreten des Königs der in ſeiner
Anſprache an die Bauern Partei nahm ſcharfen Widerſpruch
hervor Der König ſteht in Schweden über den Parteien

Joll die Parteikämpfe meiden da die Regierung eine Volks
regierung iſt und die Parteien in der Regierung wechſeln
Der König kann doch ſeine Stellung nicht mit jedem Mini
ſterium wechſeln ſeine innere Ueberzeugung nicht der Volks
majorität anpaſſen Deshalb verurteilt man in demokrati
ſchen Ländern es wenn der König ohne miniſterielle Deckung
öffentlich in politiſchen Fragen hervortritt Das iſt für
einen temperamentvollen Regenten zweifellos ſchwer aber
es iſt eine Staatsnotwendigkeit König Oskars Nachfolger
hat die Grundſätze die dieſer in einer langen Regierungs
zeit betätigt beiſeite geworfen und das Miniſterium zog
daraus die Konſequenzen Die Vertrauensmänner des
Volkes wollen die Miniſter dort ſein nicht Diener eines
königlichen Willens und ſo ſehen wir in Schweden infolge
der unvorſichtigen Rede König Guſtavs ein Schauſpiel wie
es kaum ſonſt irgendwo in der Welt gefunden wird daß
ein Miniſterium den Repräſentanten des Staates ſcharf
zur Rede ſtellt

Durch die Einſetzung der Verteidigungskommiſſion am
1 Dezember 1911 faßten Eure Majeſtät die Forderungen für
die Ergebniſſe der bevorſtehenden Erwägungen dahin zuſammen
daß Eure Majeſtät die Erwartung ausſprachen daß die Vor
ſchläge die aus dieſen Erwägungen hervorgehen würden im
ganzen genommen geeignet ſein würden die Wehrmacht in
ihrer damaligen Effektivität zu bewahren Jn der Anſprache
mit der Eure Majeſtät am 6 d Mts die Huldigung des Bauern
zuges beantworteten kommt indeſſen bei der Erwähnung des
zu erwartenden Vorſchlages zur
Landesverteidigung folgender Paſſus vor

Von den Forderungen zur Schlagfertigkeit und Kriegs
bereitſchaft der Armee die von den Sachverſtändigen meines
Heeres als unumgänglich bezeichnet wird gehe ich nicht ab

Es iſt Eurer Majeſtät bekannt daß der Vorſchlag der jetzt
auf der Baſis der Arbeiten der Verteidigungskommiſſion vorbe
reitet wird weit über die Beibehaltung der jetzkgen Effektivität
hinausgeht und in vielen Punkten eine weſentliche Verbeſſerung
der Wehrmacht enthält Aber bei der Kenntnis der Forde
rungen der militäriſchen Autorität in verſchiedentlicher Hin
ſicht iſt ganz ſicher vorauszuſehen daß der Vorſchlag den das
Miniſterium Eurer Mazeſtät zur Vorlegung im Reichstag unter
breiten wird ſchwerlich alle dieſe Forderungen wird erf

e S
vor dem Käfig ſtand aus dem der Löwe ihn keines Blickes
gewürdigt

Durch fließendes Licht dringe ich weiter im Strom vor
andere Fenſter überfüllt mit fünfhundertmal derſelben Sache
Sie wirken durch die Frechheit ſolcher Wiederholung ſie
ſcheinen zu rufen Koffer Koffer Koffer oder Wein Wein
Wein
Theater da ſtehen dieſe gereiht die mechaniſchen Armen von
denen jeder Soldat ſein Blut verſpritzen ſoll in maiorem
gloriam potatoris

Vorwärts geſchoben erblicke ich ein Piſavis deſſen ſymbo
liſche Kraft nicht ſeinesgleichen hat in ganz Berlin Das

Das Warenhaus immer
voll und hell das Herrenhaus immer dunkel und leer jenes
Warenhaus und das Herrenhaus

von Glas und Eiſen durchſichtig wie ſchwebend und durch
zogen von hundert offenen Treppen dieſes von Stein und ver
rammelt ein verſchloſſener Palazzo undurchdringlich wie die
Strozzifeſtung Plötzlich öffnet ſich die Kuliſſe drüben geiſtert
eine Phantasmagorie

Jſt etwas geſpenſtiſcher als im ſchwarzen Raum die leuch
tende Bewegung Unermüdlich wie mit großer Kraft ge
ſchwungen kreiſt das Feuerrad im dunklen Aether plötzlich

Jſt es der einesſtrahlt inmitten ein Name Tch blicke hin
Königs Eines Dichters Und ich leſe in prangenden
Zeichen am Himmel der Nacht die neueſte Zigarette Da
neben ſchreibt unheimlich an Gebärde eine unſichtbare Hand
ein Wort Wird es Menetekel heißen Welchen Belſazar
warnt die Schrift Zitternd buchſtabiere ich mit dem Lichte
Ein neues Mundwaſſer

Wie ſich die Zeichen verlöſchen als wiſchten große Götter
hände ſie von der unſichtbaren Tafel weg Aber die auf
regendſten ſind die ſich ſelber zu verſchieben ſcheinen dieſe
doppel die ſechszüngigen Prieſen ſie nicht eben eine Schoko
lade Nun iſt es ein Baſar nun ein Biskuit nun eine Jei
tung Ratlos in Verwirrung ſpringe ich beiſeite laſſe mich
von einer Tram nach irgendeiner Richtung fahren

Die Feindſchaft aller Bahnen wird mir kund Laut wie
rieſige bellende Hunde laufen die Elektriſchen hintereinander
immer mehrere die ſich verfolgen immer lärmend immer
körperlich Aber ohne Zeichen ſprühend über hohe Brücken
ſauſt die Hochbahn über die Köpfe weg kaum geſichtet ſchon
entſchwunden ein Phantom Wie ſie ſchräg auf ſchiefer Ebene
ziſchend in die Unterwelt verſinkt mutig wie ein klaſſiſch
gebändigtes Tier jeden Abend den gefährlichen Sturz wagt
unter dem Blicke des eiſernen Dreſſeurs Nun rattert ſie
durch den nächtlichen Schacht Nun öffnet ſich unterirdiſch
eine Grotte Licht fließt heran nun ſteht ſie ſtill und fauchte
ein wenig wie ein gezähmter Drache
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Verbeſſerung der

üllen

Da liegen jene getürmt wie burleske Blöcke auf dem

können Es kann auch hinzugefügt werden daß er mit Sicher
beit keine Ausſicht auf Annahme hätte wenn dies der Fall
wäre

Unter dieſen Umſtänden iſt es dem Miniſterium für ratſam
erſchienen Euer Majeſtät untertänigſt anheimzuſtellen folgende
Fragen zu beantworten Jſt es Euer Majeſtät Abſicht mit den
oben zitierten Worten im Voraus zu erklären daß Euer Majeſtät
bei der Prüfung des Vorſchlages zur Verbeſſerung des Ver
teidigungsweſens der ſich in Ausarbeitung befindet den Vor
ſchlag nicht gutheißen zu wollen wenn er nicht in allen Punkten
die Forderungen erfüllt die die militäriſchen Sachverſtändigen
für unumgänglich erklärt haben ſelbſt wenn der Vorſchlag als
Ganzes eine weitere Erhöhung der Effektivität der Landesver
teidigung mit ſich führen würde

Mit Bezug auf einzelne andere Ausdrücke in der erwähnten
Anſprache erlauben wir uns ebenſo untertänigſt um die Be
antwortung der folgenden Fragen zu erſuchen Haben Eure
Majeſtät in irgend einer Weiſe im Voraus einen Standpunkt
bezüglich des kommenden Verteidigungsvorſchlages gefaßt ehe
die konſtitutionellen Ratgeber Eurer Majeſtät Gelegenheit ge
habt häben ihre untertänigſten Vorſchläge in dieſer Angelegen
heit zu machen und dieſe zu begründen

Der König hat darauf erklärt
Da ich bis jetzt noch nicht den Vorſchlag der Regierung in

der Landesverteidigungsfrage und noch weniger die Erklärungen
meiner Sachverſtändigen darüber geſehen habe iſt es mir un
möglich dieſe Frage zu beantworten bevor die Angelegenheit
zur Entſcheidung vorliegt Daraus geht alſo hervor daß ich im
Voraus keinen Entſchluß gefaßt habe Es iſt einleuchtend daß
ich nicht im Voraus in irgend einer Frage einen entſcheidenden
Entſchluß gefaßt habe oder habe faſſen können ohne erſt die Er
klärungen meiner konſtitutionellen Ratgeber oder die Vorſchläge
des Staatsrates zu hören

Damit hat eigentlich König Guſtav bereits ſeine Rede
an die Bauern desavouiert Das Miniſterium war aber mit
der Antwort nicht zufrieden und der König ſagte darauf zu
daß er die Vorſchläge des Miniſteriums prüfen und die
Prüfung in jeder Beziehung konſtitutionell ſein würde

Nun miſchte ſich auch der Staatsrat ein Er hat am
9 Februar dem König folgende Erklärung mit dem Er
ſuchen um Beantwortung unterbreitet

Das Miniſterium gibt Euer Majeſtät weiter anheim wenn
Eure Majeſtät beabſichtigen in volitiſchen Angelegenheiten
öffentliche Erklärungen abzugeben das Miniſterium über die
beabſichtigten Erklärungen im Voraus unterrichten zu wollen

Hierauf hat der König geantwortet Dieſe Anheim
ſtellung kann ich nicht anerkennen denn ich will mich nicht
des Rechtes berauben laſſen zum ſchwediſchen Volke mich
frei auszuſprechen Das Miniſterium hat darauf wie be
reits gemeldet ſeine Demiſſion gegeben

Die letzten Erklärungen waren die entſcheidenden
König Guſtav hat verſucht im demokratiſchen Schweden
einen Scheinkonſtitutionalismus zu etablieren Der Ver
ſuch das kann man wohl heute ſchon ſagen iſt an der feſten
Haltung des Miniſteriums geſcheitert trotz der Demiſſion

F W S
Stand ich ſolange einſam mitten zwiſchen den Drängen

den um ungeſtört die Ordnung unter der Erde zu beſtaunen
die ſaubere wortloſe glockenloſe mit dem plötzlichen Anhub
voller Kräfte So viel Eleganz und Sicherheit ſtrömte mir
nicht einmal der Geiſt der Kohlengruben entgegen oder die
Goldminen Da ſchiebt ſich aus einer Höhle ein neues glän
zendes Tier hervor Wie es ſich nähert beängſtigend langſam
aus geheimnisvollen Gängen Muß ich mich wirklich betrogen
fühlen wenn es plötzlich nun als neuer Wagen vorgefahren
aus dem Tunnel auf dem Gleis ſteht und ſich füllen läßt

Jch ſteige herauf Da keucht ſchwer über mir die alte
Stadtbahn heran pruſtend wie ein Herzkranker den Berg
erklimmt Sieht ſie nicht aus wie auf alten Kupfern das
der guten alten Zeit Und ich muß ſchon an Stevenſon
denken und den hiſtoriſchen Waſſerkeſſel

Die Feindſchaft aller Straßen wird mir kund Wie die
Straßen der Friedrichſtadt gefüllt vom Gewimmel aufſtreben
faſt wie Paſſagen Jede Seite iſt höher gebaut als die Straße
breit iſt Nun aber weiten ſich im Weſten die neuen Dämme
und legte man ihre beiden Fronten um noch ganze Avenuen
blieben in der Mitte frei Auch hier laufen viele Menſchen
fahren viele Wagen aber wer kann ſich noch von Damm zu
Damm erkennen Wie ſie breiter werden prahlend breiter
eine große Zukunft fordern ſie heraus Jſt es nicht ale
öffneten ſie ſich um vom flachen Land die friſchere Luft zu
fangen und ins Herz der Weltſtadt hinzuleiten

Dort weiter am Ufer ſteht das Theater Spielt man ſchon
Es iſt dunkel Sehr ernüchtert ſteht es da und ſchwarz ein
paar Schauſpieler ſtehlen ſich wie heimlich durch die Garten
pforte ein Nun werden ſie in kleinen Garderoben ſitzen
werden geſchminkt und ausgezogen Wie Mitten in dieſer
raſenden überblendeten Wirklichkeit macht ſich eine Handvol
Leute zum Narren Stolpern im Dunkeln nicht etwa in
Rauſch in die Zelle der Masken

Plötzlich wird es hell über mir das Veſtibül wird er
leuchtet und ich ſpüre wie es mir auch aus dem Jnnern
heller dringt Da beginnt ein verblüffendes Crescendo Erſt
kommen fünf dann dreißig Leute zu Fuß dann kommt ein
Wagen dann kommen 10 Wagen nun fängt es zu wimmeln
an nun drängt man ſich ſchon nun kommen 50 Wagen nun
brüllt ein Poliziſt nun ſtolpert eine Dame über den Mantel
nun drängen ſich 200 Menſchen vor nun ſteigt Bewegung
höher und ein Zittern überfällt ſie alle als verlören ſie die
Beſinnung Da iſt er ja ſchon der Rauſch braucht s noch
Muſik und Verſe Run ſtrömt es nach noch einmal da
ſtockt es ganz plötzlich Klingeln zerren an den Nerven Zwei
Lichterreihen über mir verlöſchen Ein paar Wagen klappern
nach wie bei einem ſchlechten Salamander ein Herr ſtößt den



es Kadinetts Auch der neue Miniſterpräſident kann nicht
gegen die Volksſtimmung regieren Deshalb iſt auch die
Studentendemonſtration bei der 4000 Studenten und Pro
feſſoren dem König durch ihre Redner erklären ließen

Wir ſind von dem tiefdringenden Gefühl unſerer Pflichten
für das Vaterland beſeelt In Zeiten ſo ernſt wie dieſe geloben
wir mit wärmſtem Wunſch mit Wort und Handlung mit Opfer
und Entbehrung uns für unſer Land zu wehren Mit heller
Freude ſcharen wir uns um unſeren König wie das Volk Schwe
dens früher in ſchweren Zeiten getan

nicht ſo bedeutungsvoll wie die Frage Wird das neue
Miniſterium den Reichstag auflöſen und wie wird das Volk
ſich in ſeiner Mehrheit verhalten Der König beſteht auch
heute noch auf ein Recht das ihm Miniſterium und Staats
rat verweigerten Tränenden Auges antwortete er den
Studenten

Es iſt mein grundgeſetzliches Recht als König Schwedensin Sagen offen und offenherzlich meine Mei
nung zu ſagen Von meinem Volke erwarte ich daß es
willens und mächtig ſein wird die Laſten zu tragen die eine
Vermehrung der Verteidigung erfordert Steht mir bei in
meinem Streben für das Wohl des Vaterlandes deſſen Zukunft
auch die Eure iſt Laßt uns Wachtpoſten rings ums Reich bil
den und laßt uns unſer Land ſchützen und ungekränkt bewahren
für unſere Nachkommen Vorwärts gegen das Ziel ein freies
und ſtarkes Schweden

Man wird geſpannt ſein dürfen wie ſich die Situation
entwickelt Der König hat man mag ſein Auftreten auch
verſtändlich und ſympathiſch finden unvorſichtig gehandelt
Wie die Norweger ruhig und ſelbſtbewußt den Schweden
könig beiſeite ſchoben als er ihre Anſicht nicht teilte ſo kann
es König Guſtav in Schweden gehen wenn das Volk in
ſeiner Mehrheit gegen ihn entſcheidet Dort fühlt ſich das
Volk wie in Oſtelbien die Junker als Herren des
Landes und ſeinem Votum muß ſich ſelbſt der König beugen

P Stockholm Privattelegramm der SaaleZtg
Der ſozialiſtiſche Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt hat

als Erwiderung auf den letzten Bauernhuldigungszug vor
dem König einen neuen von 26 Abgeordneten unterzeich
neten Antrag im Parlament eingebracht auf Auf
hebung der Monarchie in Schweden Die Sonntag Dele
giertenver ſammlung der ſozialiſtiſchen Reichstagspartei
Schwedens beſchloß Dagebladet zufolge bei einer Auflöſung
des Parlaments den neuen Wahlkampf ausſchließlich für
eine Umwandlung der Staatsform Schwedens in eine re
publikaniſche zu führen

Miniſterkriſis in Rußland
Von unſerer Berliner Redaktion

Da der plötzliche Tod Stolypins bloß einen Wechſel
im Vorſitze des ruſſiſchen Miniſteriums im Gefolge hatte
keine tiefergreifende Umgeſtaltung des Kabinetts ſo darf
man die gegenwärtig ausgebrochene Kriſis wohl als zweite
dieſer Art rechnen Eine Miniſterialverfaſſung im weſt
europäiſchen Sinne hat Rußland überhaupt erſt ſeit Erlaß
der Reichsverfaſſung ſeitdem gibt es einen Miniſterpräſi
denten Und Graf Witte der Vater der Verfaſſung
bildete das erſte Kabinett Aber ſein Lieblingskind die
Duma ſollte er perſönlich überhaupt nicht mit Augen ſchauen
Am Tage vor der Eröffnung der erſten ihrer Art 10 Mai
1906 erhielt er ſeine Entlaſſung und die Welt merkte ſich
die beiden neuen Namen Goremykin und Stolypin

Zylinder gerade drüben fliegen ein paar Mäntel einem
knurrenden Weibe in die Arme
Jetzt höre ich im Veſtibül die Stille ſummen wie mittags
auf dem Lande wenn alle ruhen und nur die Pflanzen
wachſen immer zu Was tun e denn alle Was ſind ſie
ſo gerannt Ein Gefühl unſäglicher Spannung peinigt mich
draußen viel mehr als die drinnen BVin ich ausgeſchloſſen
Blöde Krank Jch darf nicht mit Und taumelnd folge
ich der Suggeſtion in das matt erhellte Jnnere der Muſchel

Nach dem Schauſpiel Entſpannung des Städters
gReſe zu ſchlendern ſtatt zu raſen ie Feindſchaft aller
Reſtaurants wird mir nun kund

Jch ſtreiche vorbei an wohlverſchloſſenen vor denen ein
goldener Portier prangt der ſchon auf Diſtanz die Tür zuöffnen anfängt Die Fenſter ſind verhängt von innen weht

Muſik zuweilen es riecht nach Puder wenn die Vorhänge
gehen nicht anders als in Hafenkneipen nur elegant

Dann treffe ich die guten Bierhäuſer aus AltBerlin wo
man 10 Stufen aufwärts ſteigen muß zur Beletage J
es nicht als wollten ſie künſtlich den freien Zuzug hemmen
Sie lieben nicht die Leute von der Straße ſie lieben noch
den Stammgaſt

Ha da kommt die neue Zeit Die eleganten mit der
dreigeteilten bewegten Tür Mich überläuft s denke ich an
das Tourniquet das ich einmal paſſierte an einer Barriere
bei einem Feſt das Ding zählte bei jedem Menſchen ſpran
eine Nummer Symbolon des 20 Jahrhunderts tauſen
höchſt verſchiedene Menſchen paſſieren ein drehbares Tor und
jedesmal ſpringt eine Nummer

Dieſe hier in den neuen Cafés Hotels der Städte haben
keinen ähler Jch ſtarre von außen auf dies Monſtrum
unheimlich gläſern immer bewegt iſt es das Entree in
I iangendes Jnferno Wer dreht ſich denn Menſch oder

Da eben eilt mein Freund hinein die erſten vertrauten
Züge ſeit ich zurückgekehrt ſeit 7 Stunden Jch faſſe Mut
ich will ihm nach Da ſchiebt ſich drinnen vor ihm ein Gitter
zurück er tritt in einen Käfig ich will nach da fährt er
vor mir auf wie Michael neben dem Liftboy Und ein Sterb
licher ſteht verzweifelt am leeren Schacht

Es iſt eins Jm offenen Wagen fahre langſam durch
die Nacht gezogen von einem richtigen Pferd Automobile
mich verachtend ſauſen vorüber rig klappert mir ein
müdes Geſpann entgegen Der Wagen iſt voll Geflügel in
den Käſten raſchelt es leiſe Der Bauer der zum Markt
kommt hat das Licht in eine Tüte getan und kar äNeben ihm ſchläft die Frau g arrt vorwärts

Plötzlich iſt es ein Geſandter plötzlich werde ich Freund
ch denn er kommt vom Lande

Hühner zu kaufen
agen

des Volkes finde ihn herrli
herein ſchon bin ich entſchloſſen ſämtlimich zu verbrüdern ehren W

Goremykins miniſterielles Leben aber ſchien an das jener
erſten Duma durch ein magiſches Band geknüpft zu ſein wie
das Melangers an das Holzſcheit das die Moiren ſeiner
Mutter Althaeg gegeben hatten Am Tage ihrer Auflöſung
Mitte Juli jenes Jahres verſchwand auch er wieder von

der politiſchen BVildfläche
Wenn er jetzt ſeine Auferſtehung hält ſo dürfte damit

allerdings nicht auch ein Wiederaufleben jener älteren
Duma gegeben ſein Wenigſtens nicht der Perſonen Die
ſind inzwiſchen verdorben geſtorben in den Eiswüſten Sibi
riens den noch viel ſchrecklicheren Kaſematten der Peter
PaulsFeſtung oder gar in der geſunden Höhenluft des
Galgens Mit allen Schrecken der ruſſiſchen Juſtiz des ewi
gen Ausnahmezuſtandes ließ Stolypin der in den 5 Jahren
2 Monaten bis zum September 1911 Rußland regierte die
Verwegenen büßen die ſeinem Auflöſungsbefehle nicht ge
horcht ſondern in Finnlands Hauptſtadt weiter getagt und
ein Manifeſt des Proteſtes erlaſſen hatten

Stolypin war ganz Polizeiminiſter kaum daneben ein
bißchen Regent Er hatte ja freilich die Eitelkeit ſich in
einem liberalen Mäntelchen zu zeigen wenn er über die
Straße ging Aber die Erlaubnis dazu nicht zu verlieren
wurde ſein Weg mit Zugeſtändniſſen an die Reaktion ge
pflaſtert bis ziemlich der letzte liberale Buchſtabe aus
Wittes Verfaſſung hinweggedeutelt war

Jn dieſen Stand der Dinge trat Kokowzow der
Finanzminiſter nach Stolypins Ermordung ein Sein
Liberalismus ſaß vielleicht einen Finger breit tiefer als der
des Gewaltmenſchen Stolypin Aber mit einem prächtigen
Löwentrotze wie man ihm in anderen Ländern doch wenig
ſtens zuweilen begegnet war das bißchen Freiſinn auch bei
ihm nicht gepaart in Rußland wächſt die Pflanze nicht da
gibt es keine Zwiſchenabart zwiſchen dem kriechenden Streber
und dem ungeſchlachteten Freiheitslümmel Auch Kokowzow
war bloß bemüht ſeine eigene Gedankenfreiheit zu retten
und behauptete dieſes Perſönlichkeitsrecht allein durch fort
währende Zugeſtändniſſe die die Unterdrückung der anderen
zum Gegenſtande hatten Aber geheuer wurde er auch durch
ſolche Willfährigkeit der Rechten nicht Stolypin hatte durch
die ihm gelegentlich zu Gebote ſtehende Begeiſterungsfähig
keit die Geſchicklichkeit mit der er die patriotiſche Ader an
zuſchlagen verſtand wenigſtens in den nationaliſtiſchen
Gruppen ſich zuletzt ein Häuflein perſönlicher Anhänger ge
ſchaffen Kokowzow iſt es nirgends auf der Rechten geglückt
Vertrauen zu erwerben wohl aber durch ſeine Halbheiten
das Mißtrauen auch der Linken

Bei Goremykin dem Wiedergekehrten ſieht man nicht
klar ob er damals die Auflöſung überhaupt nicht wollte
oder weil er ſchon damals jene Wahlrechtsbeſchränkungen
befürwortete zu denen ſich Stolypin erſt bei der Auflöſung
der zweiten entſchloß Die Beantwortung dieſer Frage iſt
aber für die Beurteilung von Goremykins politiſchem
Charakter und des von ihm zu erwartenden politiſchen
Handelns weſentlich

Kokowzow verwaltete nicht wie Stolypin neben dem
Präſidium das Reſſort der inneren Verwaltung ſondern
behielt das Finanzminiſterium in ſeiner Hand Jn dieſem
das er ſchon unter Goremykins und Stolypins Präſident
ſchaften gehabt hatte lagen die Wurzeln ſeiner Kraft Er
war Wittes rechter Schüler Und gerade Witte hat ihm ſein
Grab geſchaufelt Wie der Rede des Herrn v Gwinner
im Preußiſchen Herrenhauſe im Jahre 1910 faſt unmittelbar
der Sturz des von ihm angegriffenen Finanzminiſters von
Rheinbaben folgte ſo waren wohl Kokowzows Tage gezählt
als jüngſt Graf Witte im Reichsrat die Finanzvwirtſchaft
ſeines Schülers in Grund und Boden verdammte ſeine
Budgets Schnapsbudgets nannte weil die Rieſenüber
ſchüſſe der ruſſiſchen Bilanzen auf die durch eine rückſichts
loſe Propaganda zum Vieltrinken ins Ungemeſſene geſteiger
ten Einnahmen des Branntweinmonopols gegründet ſind
Mochte man nun freilich auch bei Wittes Philippika an den
klugen Detektiv denken der andere ſo gut hinter dem Ofen
aufzuſpüren verſteht wegen ſeiner eigenen Vertrautheit mit
dieſem Verſteckplatze ſo mußte man ihm doch in der Sache
recht geben daß ſolche Blüten der Staatsfinanzwirtſchaft
recht häßliche den Leib der Volkswirtſchaft krank machende
Sumpfpflanzen ſind

Daß neben dem Premier der Kriegsminiſter
Suchlinow gehen will iſt auch keine Ueberraſchung mehr
die Meinungen über ſeine Fähigkeiten waren von jeher
recht geteilt Und vollends der Miniſter für Volksauf
klärung wie man in Rußland pathetiſch ſagt Caſſo war
wohl überreif zum Abhauen als ein fauler Baum der ganz
arge Früchte gebracht hat Größeres oder geringeres Ent
gegenkommen gegen die in Rußland doppelt ſchwierig zu
behandelnden Lehrer und Hörer der Hochſchulen ſind ſchließ
lich Anſichtsfragen der Weltanſchauung und mehr noch der
politiſchen Methode Aber eine Erziehung zum Ehebruch
durch den oberſten Schulherrn des Reiches mit praktiſchen
Beiſpielen das ſollte doch ſelbſt in Rußland für einen
Miniſter der Volksaufklärung zu ſtarker Tabak ſein

Heutſcher Ludwirhſchaftrat

Dritter Tag
Berlin 12 Februar

Den Bericht über die Tätigkeit des Ausſchuſſes für
Handelsgebräuche erſtattete Hofrat Prof Dr Edler Jena
der das Thema Deutſche Normen für den Handel mit Jucket
rübenſamen und Futterrunkelſamen herausgegriffen hatte
Mit Hilfe aller intereſſierten Kreiſe ſind Normen aufgeſtelltworden die nach Zuſtimmung des e Landwirlſhafts
rates für den einſchlägigen Handel maßgebend ſein ſollen
Vor allem ſoll eine beſtimmte Gewähr für die Qualität des
Samens geboten werden und zu dieſem Zwecke Probenahmen
und Unterſuchungen ſtatthaft ſein al ſich en ergeben
ſollten ſo könnte man meint der Referent ſpäter Abände
rungen treffen Die Annahme der Normen durch den

Deutſchen Landwirtſchaſtsrat erfolgte einſtimmig
Domänenrat Brödermann ſprach dann über Die

Bewegung der Lebensmittelpreiſe ſeit 1900 Die Preis
ſteigerung die ſich namentlich im letzten Jahrzehnt bemerkbar

gemacht habe ſei ganz allgemein geweſen und überErde verbreitet Zurlchuſühren ſei dieſe Preisſteiger ganze
Teil auf verminderte Produktion zum Teil auch an zum
ſtarkes Anwachſen der Bevölkerungsziffern Sicherlich f ein
aber die Lebensanſprüche der meiſten Klaſſen namentte
aber der Arbeiter gewachſen Jn ähnlichem Sinne tuich
ſich Oekonomierat Kaumann Berlin aus der erich
Ueberblick über die wirtſchaftliche Entwickelung der an
kaniſchen Landwirte gab Amerika ſo meinte der Reſereri
habe eine ſchwere Kriſis durchzumachen die ſich no q zu

ſtärken werde erMorgen gehen die Beratungen zu Ende
u

Deutſches Reich
Aus den Kommiſſionen

Jm Reichstage
Jn der Reichstagskommiſſion für die Sonntagsruhe wandte

ſich ein Sozialdemokrat gegen die Behauptung daß die bäuer
liche Bevölkerung vielfach nur an Sonntagen ihre Einkäufe
beſorgen könne Ein Nationalliberaler warnt vor der Klaſſ

n Wenn man nur für größere Städte die volle Sonn
agsruhe einführe ſo beſtehe die Gefahr daß die Handlung
gehilfen aus den kleineren Städten abwandern Für Groß
ſtädte ſollte die Sonntagsarbeit bis auf 5 Stunden ausgedehnt
werden weil ſonſt die Nachbarorte jenſeits der Grenze die
keine Sonntagsruhe haben eine zu große Begünſtigung er
fahren Nach verſchiedenen Vorſchlägen der Fraktionen er
folgt Vertagung

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Beratung
des Marineetats fort Die Forderung für die Bauten auf
den kaiſerlichen Werften die Artillerieverwaltung das Tor
pedoweſen und die Garniſonverwaltung werden bewilligt da
gegen wird die Forderung für ein Offizierkaſino in Kiel mit
den Stimmen der Sozialdemokraten und des Zentrums gh

et Eine längere Erörterung knüpft ſich an die Denkn über die Wiederbeſeitigung der kaufmänniſchen Buch

ührung in den Werftbetrieben Ein Redner des Zentrums
wendet ſich gegen die Ausführungen dieſer Denkſchrift Man
hätte ſich doch von vornherein darüber klar ſein müſſen daß
man die kaufmänniſche Buchführung nicht in bureaukratiſcher
Art handhaben darf Es wäre ein Schlag ins Geſicht des
deutſchen Kaufmannes wenn man im Sinne der Denkſchrift
die kaufmänniſche Buchführung wieder preisgäbe Jm gleichen
Sinne ſpricht ſich auch ein Nationalliberaler aus Der BVe
richterſtatter wünſcht die kaufmänniſche Ausbildung der
Werftbeamten Admiralitätsrat Harm s ſagt möglichſte Be
rückſichtigung der geäußerten Wünſche zu worauf ſich die
Kommiſſion auf morgen vertagt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchäftigte
ſich mit der Prüfung des Mandats des Abgeordneten von
Winterfeldt konſ 4 Potsdam kam aber noch zu keinem
Beſchluß

Die Reichstagskommiſſion für die Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverſtändige ſetzte die allgemeine Ausſprache
fort Sie bezog ſich in der Hauptſache auf den Antrag der
Nationalliberalen die beſtehende Tarifierung der Sachver
ſtändigengebühren aufzugeben und die Feſtſetzung eines an
gemeſſenen Honorars dem freien Ermeſſen des Richters zu
überlaſſen Ein Beſchluß wurde noch nicht gefaßt

t

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte

ſich mit der Finanzierung des Neubaues des Königlichen
Opernhauſes Nach dem früheren Entwurf erforderte der
Neubau als Bauſumme 12 Millionen Hierzu traten für
innere Ausſtattung 3 Millionen ferner 1 Million die bei
Erwerb und Aptierung der Grundſtücke durch Ankauf und
Wiederverkauf noch zu decken blieben 325 Millionen für Ab
löſung des Rechtes der Krone auf das Krollſche Etabliſſement
waaaaaaaaaaanaaaanaaaaaaaaaaanaaaanaaacannCÄÜnna n Ü
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ür das Dekorationsmagazin Das altein e verärtßert werden ſondern für Staats
Oper Wrhalten und umgebaut werden Mit großer Wahr
zweke it werden die meiſten Räume des umgebauten

nlich je 5 zu Univerſitätszwecken Verwendung finden Die
Spernban in der Beratung ſpielte die Beteiligüng der Stadt
Hauptro n den Baukoſten Hiervon wollten Konſervative

lin Wtive Zentrum und Nationalliberale ihre AbFreikonſe Abhängig machen Ein Antrag von konſervativer
ſämmung Beſchlußfaſſung über die erſte Rate von 500 000 Mk

die Stadtgemeinde der Erbauung des Opernhauſes
m ich ſein ſoll einſtweilen auszuſetzen bis eine ſichere
förder ür die Beteiligung der Stadt Berlin vorliege

en

nd für Frauenſtimmrecht wünſcht die Aenderung
10 des Einkommenſteuergeſetzes dergeſtalt daß das Ver

des 8 und Einkommen der Frauen von dem des Mannes
mögedert veranlagt werden möchte Es wurde Uebergang
geſom agesordnung h Eine Petition der Kataſter
J arbeiter ihre Streichung aus der Bewerberliſte aufzu
hilf wurde der Staatsregierung zur Erwägung überwieſen
Leundelt ſich um 55 Beamte die zum Teil über 10 Jahre

Privatbeamte beſchäftigt ſind

200 Sportvereine für den OlympiaZuſchuß und andere
Petitionen

Ein 18 Petitionsverzeichnis iſt im Reichstage ausgegeben
worden Erwähnt ſeien folgende Petitionen Einführung der
Riederlaſſungsfreiheit für das Apothekergewerbe durch ein
beſonderes Geſetz Bereitſtellung von Mitteln aus dem Wehr
heitrage für die durch Hochwaſſer in Pommern und Oſtpreußen
geſchädigten Fiſcher um Bewilligung des Reichszuſchuſſes fürdie Snriſchen Spiele haben über 300 Sportvereine Bitt

ſchriften eingereicht Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft bittet
dem Etatsentwurf für die Schutzgebiete auch die von den
Gouverneuren und Gouvernementsräten aufgeſtellten Ent
würfe nebſt den Verhandlungsprotokollen beizufügen grund
ſätzliche Abweichungen vom Etat des Vorjahres den Gouver
euren rechtzeitig mitzuteilen ferner die Koſten für die
Schutztruppen noch nicht den Schutzgebieten aufzuerlegen Zu
den vorliegenden Geſetzentwürfen iſt wiederum eine große An
zahl von Bittſchriften eingegangen

In der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde von der
Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichtes im Jahre 1913
Kenntnis genommen Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
überwieſen der Entwurf eines Geſetzes betr Poſtdampferver
bindungen mit überſeeiſchen Ländern und der Entwurf einer
Verordnung betr Aenderung der Beſtimmungen über die
Tagegelder uſw der Betriebsbeamten der Reichseiſenbahn
perwaltung Die Wahl von Mitgliedern zur Diſßziplinar
kammer für elſaßlothringiſche Beamte und Lehrer in Straß
burg wurde voll e Ueber die Beſetzung einer Stelle im
kaiſerlichen Aufſichtsrat für Privatverſicherung wurde Be
ſchluß gefaßt Der Zollverwaltungskaſſenetat für Oldenburg
und der Salzſteuerverwaltungskaſſenetat für Anhalt wurden
genehmigt Zur Annahme gelangten die Vorlage betr Aen
derung der Ausführungsbeſtimmungen zum Kaligeſetz der
Entwurf eines Geſetzes betr Aenderung der 88 33 33 a uſw
der GewerbeOrdnung Hierdurch ſoll gegen Animierkneipen
Kabarette Bars und Rummelplätze kurz gegen alle jene Ein
richtungen vorgegangen werden die man als die Brutſtätten
der Unſittlichkeit anſieht Auch einen Geſetzentwurf gen
Gefährdung der Jugend durch Zurſchauſtellung von Schriften
Abbildungen und Darſtellungen wurde angenommen

Eine Petition um ein neues Arbeitskammergeſetz Dem
r iſt vom Zentralrat der deutſchen Gewerkvereine
eine Petition zugegangen in der um Vorlegung eines Geſetz
entwurfes über Arbeitskammern gebeten wird Schon im
Jahre 1912 ſind von zwei Seiten im Reichstag Entwürfe für
ein neues Arbeitskammergeſetz eingebracht Man darf es
aber nach unſeren als höchſt un wahrſcheinlich
anſehen daß die Reichsregierung ſich in abſehbarer Zeit zur
Einbringung einer neuen Vorlage über die Errichtung von
Arbeitskammern entſchließen wird

Eine Petition penſionierter preußiſcher Eiſenbahn
arbeiter Die Petitionskommiſſion des Preußiſchen Abge

ordnetenhauſes hat in ihrer Sitzung am Mittwoch abend
eine Petition der vor dem 1 Juli 1910 penſionierten preu
ßiſchen Eiſenbahnarbeiter um Erhöhung ihrer Penſion durch

m

Billiger

Die Qualität ist erstklassig

Salons Palisander Birke Zitrone
Damenzimmer Mahagoni Plafane Zitrone 6Girke

Nussbaum
Harrenzimmer Eiche Nussboum
Speisezimmer Eiche
Schlafaimmer Eiche Birke Mahagoni Nussbaum weiss

läckiert
Küchen Verschiedenartig lackiert
Antike Möbel Eiche reich geschnitzt
Dielanmöbel Worpsweder Manier
Ziermöbel aller Art
Er Ulrichstrasse 12

Uebergang zur Tagesordnung erledigt nachdem die Regie
rung erklärt hatte daß ſie in der Generalverſammlung der
Arbeiterpenſionskaſſe für die Wünſche eintreten wolle

Der Verband Mitteldentſcher Jnduſtriellen und die Ar
beitsloſenverſicherung Der Verband Mitteldeutſcher Jndu
ſtriellen hatte zu einer Beſprechung nach Frankfurt a M
eingeladen in der eine eingehende Ausſprache über die
Arbeitsloſenverſicherung ſtattfand Die Verſammlung war
in ihrer übergroßen Mehrheit der Auffaſſung daß der
Frankfurter Entwurf keine geeignete Grundlage für die

Arbeitsloſenverſicherung geben könne weil er wie das
Kölner Statut bereits bewieſen habe in der Hauptſache

lediglich eine Arbeitsloſenverſicherung für die organiſierten
Arbeiter und zwar vorzugsweiſe für die der freien Gewerk
ſchaften bedeute

Arbeitsloſenunterſtützung in Berlin Die Berliner
Stadtverordnetenverſammlung nahm unter Ablehnung des
ſozialdemokratiſchen Antrages auf Einführung einer Ar
beitsloſenverſicherung den Ausſchußantrag an auf Gewäh
rung zinsfreier Darlehen bis zu dem Geſamtbetrage
von 300 000 Mk an vorübergehend in Not geratene Perſonen

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Wilhelm zu Wieds Abſchied von ſeinem Regiment Wie

das Militärwochenblatt meldet iſt dem Prinzen Wilhelm zu Wied
Rittmeiſter und Eskadronchef im 3 Gardeulanen Regiment der
Abſchied bewilligt worden Gleichzeitig iſt der Prinz unter Ver
leihung des Charafters als Major a la suite des genannten Regi
ments geſtellt worden

Der Präſident des Rechnungshofes des Deutſchen Reiches
Wirklicher Geheimer Rat von Magdeburg wird
nach einer Meldung der Kreuzzeitung demnächſt in den Ruhe
ſtand treten

Der Präſident des Hanſabundes in Rom Der Präſident des
Hanſabundes Geheimrat Rießer iſt nach zweimonatlichem
Aufenthalt in Amerika heute in Rom eingetroffen

Beſuch des Grafen Berchtold in München Die Neue Freie
Preſſe meldet Der Miniſter des Aeußeren Graf Berchtold
wird mit ſeiner Gemahlin Anfang März zu einem zwei
tägigen Aufenthalt in München eintreffen um dem König
und der Königin ſeine Aufwartung zu machen und dem Miniſter
präſidenten Grafen Hertling den Gegenbeſuch abzuſtatten der
ſchon im vorigen Jahre beabſichtigt war aber wegen der damaligen
akuten Valkankriſe unterbleiben mußte

Hohe Gäſte bei der Bremer Schaffermahlzeit Als Gäſte bei
ver heute ſtattfindenden Schaffermahlzeit trafen heute bereits
Prinz Heinrich von Preußen und Staatsminiſter Exzellenz von
Podbielski hier ein Auch Kriegsminiſter von Falkenhayn wird
an der Schaffermahlzeit teilnehmen Prinz Heinrich von Preußen
folgte vorher einer Einladung des Vorſitzenden des Direktoriums
des Norddeutſchen Lloyd Herrn Heineken zu einem Diner in
ſeiner Privatwohnung

Ausland
Ruſſiſche Reformen

Der frühere Miniſterpräſident Goremykin iſt zum Miniſter
präſidenten ernannt worden

Ein kaiſerlicher Erlaß an den neuen Finanzminiſter
Bark erinnert an die perſönlichen Beobachtungen des
Kaiſers Nikolaus während ſeiner jüngſten Reiſe die es dem
Kaiſer ermöglicht habe die Lebensbedürfniſſe der Bevölkerung
direkt kennen zu lernen So ſehr der Kaiſer mit Genugtuung
die produktiven Kräfte und die Arbeitskraft des Volkes feſt
ſtellt ſo weiſt er doch zu gleicher Zeit mit tiefem Schmerze
auf die traurigen Tatſachen der Schwäche der Armut und der
ökonomiſchen Zerrüttung hin die unvermeidlichen Folgen der
Trunkſucht wie auf das Fehlen eines regelmäßigen und allen
zugänglichen Kredits Der Kaiſer ſei daher zu dem Entſchluß
gekommen daß es dringend notwendig ſei radikale Reformen
in der Finanzverwaltung und im ökonomiſchen Leben des
Landes durchzuführen Es ſei von Wichtigkeit Finanzpolitik
in dem Sinne zu betreiben Einnahmen zu ſuchen die her
rührten aus dem unerſchöpflichen Reichtum des Landes und
aus der produktiven Arbeit des Volkes Der Kaiſer beauf

tragt den neuen Miniſter mit der Verwirklichung der ge
planten radikalen Reformen und verſpricht ihm weitere An
weiſungen zu geben

Churchill über die deutſche Flotte Jm Unterhauſe zu
London fragte der Unioniſt Hall den Marineminiſter
Churchill ob ſeit 1912 bei den deutſchen Marinebauten eine
Verlangſamung oder Verminderung eingetreten ſei die die
verhältnismäßig große Verminderung in den britiſchen
Marinebauten rechtfertige die Churchill verſprochen habe
als er die Marinevorſchläge für 1912 einbrachte Er fragte
weiter ob das deutſche Bauprogramm über das u deſſen
zugenommen habe mit dem die Admiralität bei Aufſtellung
der Voranſchläge für 1912 gerechnet habe Churchill ant
wortete Eine Verlangſamung oder Vermin
derung hat bei den deutſchen Marinebauten
nicht ſtattgefunden Seit Einbringung der briti
ſchen Voranſchläge für 1912 iſt das deutſche Bauprogramm
durch die Flottengeſetznovelle vom 14 Juni 1912 um drei
Schlachtſchiffe und zwei kleine Kreuzer vermehrt worden
Ein Schlachtſchiff iſt im Programm für 1913 vorgeſehen ein
zweites im Programm für 1916 Den Zeitpunkt der Stapel
legung des dritten Schlachtſchiffes und der beiden kleinen
Kreuzer hat man ſich noch vorbehalten

Premierminiſter Asquith empfing eine Abordnung
des parlamentariſchen Komitees des Gewerkſchaftskongreſſes
und erklärte er hätte ſeine Meinung über die ſchweren
Bürden der Rüſtungsausgaben des engliſchen
und der anderen ſogenannten ziviliſterten Völker bereits
deutlich ausgedrückt Niemand wäre ängſtlicher beſorgt
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen als die engliſche Re
gierung aber das wahre Heilmittel läge in einer
gemeinſamen Aktion der Völker ſelbſt

Jm engliſchen Unterhauſe verteidigte der Finanzminiſter
Lloyd George die Politik der Regierung und erklärte daß
die Veröffentlichung der einzelnen Abänderungsvorſchläge
zur Homerulebill im gegenwärtigen Stadium den Frieden
nicht fördern ſondern hindern würde Die Regierung werde
das äußerſte Zugeſtänd nis machen das ſich mit
dem Hauptzweck der Bill noch vertrage aber ſie werde die
Majorität der Jren nicht verraten die auf die Regierung
vertrauten Bonar Law betonte den Ernſt der Lage und
erklärte daß die Oppoſition ſich vollkommen der Verant
wortung bewußt ſei die ſie übernommen habe Die
Debatte im Oberhauſe bewegte ſich in derſelben Richtung
wie im Unterhauſe U a erklärte Lord Roberts es füx
undenkbar daß die britiſche Armee zum Kampfe gegen die
Freiwilli en von Ulſter aufgerufen werden könnte Ein
Antrag Midleton die Homerulefrage durch allgemeine
Wahlen dem Lande zu unterbreiten wurde mit 243 gegen
55 Stimmen angenommen Ein ſolcher Beſchluß des Ober
hauſes hat aber keine politiſchen Folgen

e e vVoewoeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

a m

Vorteile des täglichen

Wer die vielſeitigen Vorzüge des Mondamin recht zu
würdigen weiß für den iſt es eine Leichtigkeit die täglichen
Gerichte aufs ſchmackhafteſte zuzubereiten Sie ſind r noch
imſtande zu jeder Mahlzeit nahrhafte und doch leichtverdauliche
Zuſpeiſen zu reichen
TomatenSuppe Maccaroni Käſe Nelſon Pudding
FiſchSoufflé Mondamin Omelette Karamel Sauce
Suppenklößchen Blumenkohl an gratin Feigen Pudding
ſind einige dieſer leicht zuzubereitenden Gerichte

Jedes 60 und 30 Pfg Mondamin Paket enthält einen
Zettel für Gratis Rezeptbuch Bitte achten Sie darauf

Möbel Ausverkauf
Grosse Ulrichstrasse 1I2

Die noch vorhandenen Bestfände an Mobeln Dekorationen Stoffen Bildern Spiegeln Stühlen
Teppichen Gardinen usw werden um damit zu raumen zu vbilligsten Preisen dus verkauft

Es bietet sich dadurch eine besondere Gelegenheit sowohl hochmoderne vollständige
Wohnungseinrichtungen als auch einzelne Möbel sehr vorteilhaft zu erwerben

Gekaufte Mobel werden kostenlos bis zum Herbst aufbewaehrt
Verkaufszeit Wochentags 9 7 Uhr Sonntags U Uhr

Mahagoni Nussbaum Klubsofas und Sassel in leder Moquefte Gobelſn
Dekorationen Garcdinen Kunstgeganstände Bae

leuchtungen für elektrisches hicht BilderMahagoni verschiedensfer Art Perser Teppiche

Besichftgung ohne Kaufzwang gern geslaftel

Flurgarderoben Truhen
Einzelne Sofas Bettstellan Rosshaarmatratsaen
Tische Stühle Spiegel
Garnituren in Seide Gobelin Moquette
Prima Rohrmöbel
Frisiertciletten weisslackiert Messlng Eiche Nussbaum

Telephon 1007

Grosse Ulrichstrasse 12

M c r M e



Literarische Gesellschaft
Montag den 16 Februar abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den3 Degen Paradeplatz

Vortrags Abend
Direktor Max Hofpauer München

Königl bayr Hofschauspieler
Buauter Abend Rezitation

Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft
gegen Ausweis durch die Mitgliedsarte

Beginn des Vortrages pünktlich 8 Uhr
Der geschäftsführende Ausschuss

Theater u Maskengarderobe
Verleih Geschäft von

Zeugner Riedel
vorm Gottschall

Halle Sanle Grosse Ulrichstr 55

Ankang 8 Uhr

Letate Woche Xur noch bis SonntagTaongo Dio Seonsation der satson Tungo

TangogirlsDie Königinnen des e10 Lorch s 10Die besten IKkarier der Welt
Hermann Mestrum mit seinen Schlagern

M Willini der Präsentkönig Vund eine welters Reihe erstklnss, Varietésterne

Jena Das Farmermädehenprewiege

Joh Versteeg
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feinerr Konzertmeister am Stadttheater Schulstr 2 IIwiom Nuiniehrer Herren und Damen Maskenkostüme

erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre W bei solider bestens empfohlen

c J Alleiniges Erst Auftührungsreoht tär Hallol
Morgen Premiere

Hl Ore Mustb en
Herren a Damen w e Orchester

Instrument Klav od Harm
w gebet gel Anmeldg b Hrn

Musikdir Vetri
Friedrichstr 11 abzugebenUebungen Montegs abends 8
Iw Nikolaus

2

53e

Filmschöpfung
Anutorenfilm in J Aufzügen von Richard Voss
In der Hauptrolle Henny Porten

Ernst Hetarienahoten Vortührung täglich ab 4 Uhr mit einem erstklassigen BeiprogrammHalle a d Krukenbergstr 28

Beſte Kurerfolge bei e Winter e em exzs Le er 3Kuren e Coffillon Orden
ar ias AſthmaD 2 en Siat g u rn bei e Segen viele enfzückende Neuheifen

roſpe EtJres en Radebeul S Rat Dr Bnannger grosse Auswahl
Dr med P Aschke

Oberrealschule zu Doelitzseha Cberr für das Mitte April beginnende neue Schuljahr O Rifter
nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Direktor Dr H Wahle

J Halle a Leipzigerstrasse 90Vermietungen l Mifqlied des Rabott Spar Vereins

t WohnEinfamilienhaus getr e S
verm Anfr unter B C 3018 an Rudolf Moſſe Halle
Für Tage Kaufleute Wenufels Spezialitäten C D Afr a
33 r Wult Leibbinden e e a e 6 e 6zu vermieten Betrieb ſeit i824 MonntsbindenHandel mit Material u Kolonial Gerauehalter Anfertigung

r F eilig e eleganter Kostumes u Gesellsckaftskleiderwaren Jntereſſenten wollen in 9 Barfüsserstr 10 On pafte frangaise Mässige Preise
Verbindung tret mit dem Beſitzer Fernruf 2620 Gegr 1831

J Metallhbetten a t S u Goll um e u FrauKatalog frei

S

Zimmer mit Kubinett e Oleariusstrasse I FPepe Hall mar
gut möbliert T S schräg gegenüber der Marktkirchedem Parkbad per Volks Kattee allen

ofort zu vermieten des Vereins für Volkswohl
Dorotheenſtraße 4 alle 1 am Leipziger Turm

Königſtr 1II Alte Rkomenade Reit
bahn

I MoritzzwingerSu verkaufen i Ronne Tr hoch
Grundstücke V Vor dem Steinthor

J WalhallaAlle ſiEinfamilirnhaus 6 ihr bis abends 8 ihr
Es wird verabreichtx am Kaiſerplatz gegenüber KaffeeX der Paulusrirche mnit allen

L modernen Einrichtungen ver u zu 5 Pfgſehen iſt preiswert zu ver z brüh per Becher
kanfen Näh Maurermeiſter 7t r Flaſche oder

i h x Kaiſer Glasv Braunbierangbare
in Halle l u IV auch Suppen zuRind n Scweineſcläctere e

mit elettriſchem Betrieb in auf zaren Htteber bis a aber

l Fabrikſtadt Herzog Jmar Heringe a Port zu 18 Pfgtum Anhalts bin ich willens zu Marken zu 5 Pſ werche ſich
verkaufen vefonders zu Geſchenken u UnterAnzahlung 8 19000 Mark ſtützungen eignen u in den fün

x 2erten unter 8 324 an die Hallen verwendet werden können erfüllt alle Wünsche Machen Sie deshalb

Apollo Theater
das Tagesgeſpräch von Halle

Das Unterseeboot
Außerdem der großartige Varieté Spielplan

F Voranzeige für 16 FebruarGastspiel x Bauer sehen Schauspiel Ensembles

Marie Antoinette
es An sſtück in 8 Bildern a Shirley u Lntc t von Arthur vwullivan r

In England über 3000 Aufführungen

In London vor Sr Maj dem König von England

Expedition d Zta ſind in denſelben ſowie bei Horn
chtung Sommerfriſche Ge Kaufmann L Varth Leipzigerr 2c Von an Cröll Kraßeso und bei Herrn A Mo

Hauptſtr Heide nahe biné Ritterſtraße I zu haben
liegenden kultivierten ſowie bauLetzterem iſt auch die Geſchäfts

xtifen r gert noch einige leitung und KaſſenverwaltunParz Halle S J Lagerkarteo 130 iberiregen

keine Versuche mehr mit Schuhputzmitteiln
zweifelhafter Güte deren es so viele gibt

in einer Gala Vorſtellung anfgeführt

Stadt Theater
in Halle

Dir eerntn ius M Richard

Sonnabend den 14 Febr 1914
154 Vorſtellung m im Jbonnement

iertel

Kapelle

Schülerkarten 30 Mte I lettitener nd Falga
robege an der TagesAbendkaſſe Des und

Zopt und Schwert
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Auf

zügen von Karl Gutzkow
Spielleitung Oberregiſſ Karl
Scholling Jnſpizient Oskar

Tegeder

garten

5 PerſoR Friedrich Wilhelm T Köni
v Preußen Vater Friedri
des Großen Albert Friedrich
Die Königin fein en
in lſe SchlöſſerPrinzeſſin Wilhelmine Sie

Tochter Frida SelchowDer Erbprinz von Bayrxeuth

Rudolf Rieth
General von Gru et

ri onradyGraf Schwerin Cam HammesGraf Wartens leben Linke
Ro und Vertraute des

Gr Segendorf x aiſerligge

Geſandter E vom ber
Ritter Hotham großbritan
Geſandter Ferd Kautsky

Frau v Viereck Marie Brandow
Frau v Holzendorf E Aßmann

Damen der Königin
Fräulein v J 7 Dame

der Prinzeſſin Eliſab Wundtke
Eversmann Kammerdiener
des Königs Georg Thies

Eckhof ein Grzughier
Walter Jahrenbash

Ein Lakai des Köni Zur Jungk
Heneräle Attziere
Die Mitglieder der Tabaksge

eEtablissement Winter

Ort der Handlung Das König
liche Schloß zu Berlin

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
d Anf 752 Ende gegen 10 Uhrerſ e H Sonntag den 15 Februar 1914

Vormittags 1124 Uhr
9 Volks Vorſtellung zu kleinenOpern r Welt e
Der lebende Leichnam

Textfe Drama in iſt gpern von Leo

Nachmittags 5 Uhr
mit Sonder Vorſtellungbei vollſtändig aufgehobenemMNotenbeiſpielen Abonnement

XÄÜÄ Zweite Feſtaufführung

werden überall J S a
mit Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner

Weiße Waren

extra billig
G Liebermann

Besorgen Sie sich für die Seistetr 42 EokeThaliasäle

Parsifal
Aufführungen

den

Operntfext

Vorliebe
gekauft

Flifqel Und on

Flügel Pianos

Nolenbegpiclen

eder Iext sowie Karmoniums

nur mit und ohne Pedal
in großer Auswahl20 zur Miete mit Vergütung

bei späterem Kauf
kennige Leipziger Straße 7585
Buch u I Bucherreviſionen eln jeder Buch u Musikalien Vermögens i Grund ins

handlung erhältlich Verwaltung Steunerfachen ar t

h Jänleko Kl Brauhausſtr

J ſellſchaft Grenadiere Lakaien
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